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UNSER KREISTAGSWAHLPROGRAMM 

DEMOKRATIE UND ZUSAMMENHALT 

Die SPD im Landkreis Dachau steht für Toleranz und setzt sich für Vielfalt und gegen Rassismus ein. Für eine 

wehrhafte Demokratie beziehen wir Stellung gegen alle Formen von Ausgrenzung und Diskriminierung. 

Wir setzen auf den sozialen Zusammenhalt, den Ausbau sozialversicherungspflichtiger Arbeitsplätze und die 

Stärkung der örtlichen Wirtschaft. Die Kultur ist ein fester Bestandteil der Identität unseres Landkreises. Die 

SPD versteht sich als die politische Kraft des Respekts und des Miteinanders. Es gilt unsere Demokratie zu 

stärken und gegen die Angriffe zu verteidigen. Demokratie braucht ein Miteinander und lebt von Teilhabe, 
Beteiligung und Kompromissbildung. Es gilt Teilhabe zu ermöglichen und das ehrenamtliche Engagement in 

der Zivilgesellschaft zu stärken. 

• Wir unterstützen den Ausbau zivilgesellschaftlicher Strukturen insbesondere dort, wo 

ehrenamtliches Engagement das gesellschaftliche Leben unmittelbar trägt: im Katastrophenschutz, 

in sozialen Organisationen, bei der Freiwilligen Feuerwehr, im Bereich Integration, in 

Nachbarschaftsnetzwerken oder in der Begleitung von Pflegebedürftigen und Familien. 

• Wir führen regelmäßig digitale Bürgerbeteiligungen und Jugendbeteiligungstage durch. 

• Wir unterstützen die Vereine der Jugendhilfe in ihrer Arbeit. 

JUGEND, FAMILIE, SENIOREN – WOHNEN, GESUNDHEIT UND SOZIALES 

Der Landkreis beteiligt sich daran eine stabile Basis für ein gutes Miteinander zu gewährleisten. Wir setzen 

uns dafür ein, dass soziale Politik auch in Zeiten angespannter Haushaltslagen im Kern erhalten bleibt. Junge 

Menschen und Familien haben Anspruch darauf, dass die öffentliche Hand als verlässlicher Partner an ihrer 

Seite steht. 

Klar ist auch: Eine älter werdende Gesellschaft erfordert eine stetige Anpassung der Rahmenbedingungen an 

die verändernden Realitäten. Generationengerechtes Wohnen und andere bezahlbare Wohnformen, aber 

auch bedarfsgerechte Angebote in der medizinischen und in der pflegerischen Versorgung gehören dazu. Wir 

sehen die wachsenden, strukturellen Herausforderungen im Bereich der Pflege als besonders dringlich an. 

Unser Landkreis braucht Antworten auf den Fachkräftemangel und eine stärkere Unterstützung pflegender 
Angehöriger. Insbesondere die Daseinsvorsorge im ländlichen Raum muss an die wechselnden Bedarfe 

angepasst und stetig weiterentwickelt werden. Themen, wie die psychische Gesundheit, der verständnisvolle 

Umgang mit an Demenz erkrankten Menschen oder die gestiegene Zahl an von Einsamkeit betroffenen 

Senioren und Jugendlichen sind Herausforderungen für die gesamte Gesellschaft.   

 Wir schaffen eine unbürokratische Mikroförderung bis 500 Euro für wohnortnahe, gemeinnützige, 

überregionale/überörtliche Projekte, wie z.B. Nachbarschaftstreffs, Eltern-Kind-Gruppen oder of-

fene Seniorennachmittage. Die Antragstellung soll online mit kurzer Beschreibung und einfachem 

Nachweis erfolgen. Unser Ziel ist es, Engagement zu stärken und nicht durch unnötige Bürokratie zu 

bremsen. 

 Wir fördern die Bildung von Kooperationen mit Nachbarschaftsinitiativen. 

 Wir starten eine Social-Media-Kampagne mit Auszubildenden aus sozialen Berufen. 

 Wir unterstützen die Wohnbaugesellschaft im Landkreis Dachau beim Ausbau des Angebots an 

bezahlbaren Wohnungen 
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In Zeiten knapper öffentlicher Kassen ist besonders die Prävention in allen Bereichen bedroht. Für uns steht 

fest: Kinder und Jugendliche müssen unabhängig von ihrer sozialen Herkunft alle Chancen erhalten, ihre 

Fähigkeiten und Talente auszuprägen. Kein Kind darf auf dem Weg in ein eigenständiges Leben und zur 

beruflichen Verwirklichung verloren gehen. Kinder und Jugendliche zu stärken, bedeutet Familien aktiv zu 

unterstützen. 

• Wir sorgen dafür, dass die Jugendsozialarbeit an Schulen bedarfsgerecht stattfindet.   

• Wir organisieren einen zielgenauen Einsatz der Finanzen in der Jugendhilfe. 

 

Gewalt hat keinen Platz in unserer Gesellschaft! Der Schutz von Gewalt bedrohter Frauen und Kinder darf 

nicht am Geld scheitern. 

• Wir ermöglichen eine angemessene Bezuschussung des Frauenhauses. 

 

 

BILDUNG UND KULTUR 

Bildung bietet jungen Menschen Zukunftsperspektiven und ist Motor für Entwicklung und Fortschritt. Die 

Schule ist ein Ort der Wissensvermittlung, aber gleichzeitig auch ein unverzichtbarer Lern- und 

Erfahrungsraum für demokratische Willensbildung. Unsere weiterführenden Schulen sind wichtige Partner 

bei der Ausbildung der Fachkräfte von morgen. 

• Wir statten die landkreiseigenen Schulen optimal aus. 

• Wir stellen sicher, dass die schulischen Angebote ziel- und bedarfsgerecht bereitgestellt werden. 

• Wir intensivieren und verstetigen die Kooperation zwischen Jugendhilfe und Schule. 

• Wir bauen die Berufs-, Real- und Fachoberschulen (FOS) bedarfsgerecht aus. 

• Wir setzen uns für den weiteren Ausbau von Förderschulen ein. 

 

 

Kultur ist der Kit, der unsere freiheitliche Gesellschaft zusammenhält. Sie ist unverzichtbarer Teil der sozialen 

Infrastruktur jedes Gemeinwesens und trägt zur Attraktivität des Wirtschaftsstandorts bei. Die Strahlkraft von 

Kunst und Kultur, die im Landkreis Dachau über viele Generationen geschaffen wurde und inzwischen über 
den Landkreis weit hinauswirkt, hebt die touristische Anziehungskraft unserer Region.  Allem voran aber: 

Kultur ist und bleibt ein unverzichtbarer Teil unseres Landkreises! 

• Wir sorgen die notwendigen Grundlagen, damit die Kulturlandschaft des Landkreises vielfältig, 

modern, innovativ und zukunftsfest weiterentwickelt und gesichert werden kann. 

• Wir unterstützen junge Kultur (z. B. Jugendbands, urbane Kunstformen, digitale Kunstformate) mit 

gezielten, niederschwelligen Fördermaßnahmen. 

• Wir schaffen ein Kleinstförderprogramm für „junge“ Kulturprojekte. 

 

 



 

 

 

 

MOBILITÄT, UMWELT, ÖFFENTLICHE SICHERHEIT UND WIRTSCHAFT 

MOBILITÄT  

Mobilität gewährleistet Teilhabe, denn nur wer mobil ist, kann seinen Wohnort, Ausbildungs- oder 

Arbeitsplatz frei wählen. Dem öffentlichen Personennahverkehr kommt daher eine herausgehobene 

Bedeutung zu, wenn es darum geht, Wegstrecken umweltschonend zurücklegen zu können. Die Angebote 

des ÖPNV sind als Beitrag zum Schutz unserer Umwelt und zur Schonung des Klimas unverzichtbar notwendig. 

• Wir sorgen dafür, dass der Landkreis die knappen Finanzressourcen für den ÖPNV noch effizienter 

einsetzt und seine Angebote bedarfsgerecht erhält. 

• Wir schaffen eine digitale Plattform, auf der Bürgerinnen und Bürger unkompliziert Hinweise und 

Anregungen zum öffentlichen Personennahverkehr im Landkreis einreichen können, z.B. zur Linien-

führung, Taktung, Barrierefreiheit oder zur Ausstattung von Haltestellen. Der Landkreis bündelt die 

Rückmeldungen, stellt sie den zuständigen Verkehrsunternehmen zur Verfügung und kommuniziert 

transparent, welche Themen im eigenen Einflussbereich liegen. Ergänzend wird jährlich gemeinsam 

mit den Fahrgastzahlen auch eine Übersicht über die eingegangenen Anregungen und deren Bear-

beitungsstand im Kreistag vorgestellt um die politischen Entscheidungen auf die Wünsche der Nut-
zerInnen zu fokussieren.  

 

• Wir werben für den Umstieg aufs Rad und schließen die Lücken im Radwegenetz des Landkreises. 

• Wir unterstützen den Aufbau von Pilotprojekten für Lastenräder. 

 

UMWELT 

Das Ziel der Klimaneutralität bis 2045 ist erreichbar, wenn sich alle gesellschaftlichen Kräfte und die 

öffentliche Hand zu einer gemeinsamen, großen Kraftanstrengung zusammenfinden. Es gilt neuen Schwung 

durch eine Energieeinsparoffensive und das Heben weiterer klimaschonender Ressourcen zu entfachen. 

• Wir verstärken die Anstrengungen des Landkreises regionale, regenerative Energien über 

landkreiseigene Beteiligungen (u. a. Geothermie) zu erzeugen. 

• Wir unterstützen mit öffentlichkeitswirksamen Aktionen, Informationen und niederschwelligen 

Beratungsangeboten Bürgerinnen und Bürger ihre Energiekosten zu senken. 

 

KLIMAFOLGEN UND ÖFFENTLICHE SICHERHEIT 

Die Auswirkungen der Klimakrise sind auch im Landkreis Dachau längst Realität: Starkregen, Hitze, Brander-

eignisse, Trockenheit und Hochwasserereignisse treten häufiger und intensiver auf. Der Landkreis muss sich 

diesen Herausforderungen aktiv stellen. Dazu gehören die vorausschauende Klimaanpassung in der Infra-

strukturplanung, der Aufbau eines integrierten Hitzeschutzkonzepts gemeinsam mit den Gemeinden sowie 

der gezielte Ausbau des Katastrophenschutzes.  

 
• Wir setzen uns dafür ein, dass Hilfsorganisationen, Feuerwehren und kommunale Einrichtungen 

strukturell gestärkt und besser vernetzt werden. Unsere Antwort auf die Krise ist Resilienz - ge-

meinsam, solidarisch und vorausschauend. 

 

WIRTSCHAFT UND SCHULE 

Die bestehende Vernetzung von Wirtschaft und Schule ist auch angesichts des wachsenden 

Fachkräftemangels unverzichtbar. 

• Wir verstetigen den Austausch zwischen Schule und Wirtschaft. 



 

 

 

 

 

FINANZIERUNG 

Die Zukunft unseres Landkreises hängt davon ab, dass der Bund und der Freistaat Bayern die Kommunen mit 

ausreichenden Finanzmitteln ausstattet. 

 Wir setzen uns auf allen Ebenen für eine auskömmliche Regelung der Kommunalfinanzierung ein. 

 
 

 

Für unsere Ziele nutzen wir alle uns zur Verfügung stehenden 
Gestaltungsspielräume und werben um Mehrheiten, weil wir überzeugt 
sind, dass Politik im Landkreis mehr sein kann als Verwaltung - für uns 

ist sie Verantwortung für das Morgen. 
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unsere Schwerpunkte 
 

 

 Leistungsfähige Gesundheitsvorsorge 
 

 Beste Bildungschancen 
 

 Bezahlbarer Wohnraum 
 

 Intelligenter Klimaschutz 
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